
Kleine homöopathische  
Hausapotheke bei Fieber
Wenn nicht anders verordnet, gilt für Kinder folgende Dosierung: Säuglinge: 1-2 Globuli/Gabe, Kinder bis zum 6. Lebensjahr:  
2-3 Globuli/ Gabe, Kinder bis zum 12. Lebensjahr: 3-4 Globuli/Gabe. Erwachsene: 5 Globuli/Gabe. Anfangs stündlich, jedoch nicht öfter 
als sechs Mal am Tag. Frag dazu auch deinen Arzt oder Apotheker!

Mittel Einsatz bei folgenden Symptomen und Beschwerden

Aconitum D6 Plötzlicher Beginn mit raschem Fieberanstieg, Haut trocken und heiß, Gesicht blass, Stimmung  
ängstlich und unruhig; plötzlicher Krankheitsbeginn als Folge von kaltem Wind, Hitze oder Schock

Schlechter durch: Berührung, Kälte
Besser durch: Schweißausbruch

Belladonna D6 Plötzlicher Beginn mit hohem Fieber, Kind schwitzt, Gesicht hochrot, Halsschmerzen mit  
hochrotem Rachen, Pupillen erweitert. Bellhusten meist nachts; Schlafstörungen mit Albträumen; 
Ohrenschmerzen,

Besser durch: Berührung, Geräusche, Licht;

Ferrum phosphoricum 
D12

Infekt mit Fieber entwickelt sich allmählich, Allgemeinbefinden ist trotz Fieber kaum  
beeinträchtigt, Kind will spielen, häufiges Niesen, Gesichtsfarbe wechselnd, wiederkehrende  
Mittelohrenentzündung

Schlechter durch: Bewegung, nachts
Besser durch: kalte Anwendungen

Gelsemium D6 Allmählicher Beginn mit mäßigem Fieber, Schüttelfrost, starkes Frieren; auffallend müde;  
zittrige Schwäche; apathisch, mag nichts trinken; "Kopfgrippe" (Benommenheit, Kopfschmerzen);  
feuchtwarmes Wetter (Sommergrippe); Folge von Stress, Schreck

Schlechter durch:  Wärme, abends, in warmen Räumen

Chamomilla D6 Mittel für Kinder bei Erkältung, Infektionen, Zahnen, rotes, schwitzendes Gesicht vom Weinen und 
Schreien, rascher Wechsel von Frieren und Schwitzen, kann Schmerzen nicht mehr ertragen; gereizt, 
unruhig und unleidlich, will getragen werden, verlangt Dinge, die es dann wegwirft; krampfartige 
Magen- und Darmbeschwerden, stechende Ohrenschmerzen.

Schlechter durch: Aufregung, Wärme, nachts
Besser durch: lokale Wärme

Eupatorium perf. D6 Auffallendes Zerschlagenheitsgefühl, Frösteln und Fieber mit rotem Gesicht, Schüttelfrost,  
Gliederschmerzen, schmerzhafter Husten, Kopfschmerzen, Halsschmerzen (wunder Kehlkopf),  
Heiserkeit, Schnupfen

Besser durch: kalte Getränke
Schlechter durch: Bewegung, Kälte

Führen die selbst gewählten Mittel nicht innerhalb kurzer Zeit zu einer deutlichen Besserung oder verschlimmert sich der Zustand 
deines Kindes, solltest du dringend den Rat eines homöopathisch erfahrenen Arztes oder Heilpraktikers suchen!


